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Ausschuss Bau und Technik informiert sich über 
Personalveränderungen und AMS 
 
Am 18.11.2008 traf sich der Ausschuss Bau und Technik in Schweich bei Trier. Mit der 
personellen Veränderung im Referat Bau und Technik und den automatischen Melksyste-
men standen zwei Schwerpunkte auf dem Programm der 60. Ausschusssitzung. Herr 
Lutz Heuer berichtet von der Sitzung. 
 
Bevor die Teilnehmer sich den eigentlichen Tagesordnungspunkten widmeten, erinnerte 
der Vorsitzende Herr Hankes an den plötzlichen und unerwarteten Tod von Herrn Karl 
Reiß und würdigte seine Verdienste im Ausschuss Bau und Technik und in der Landwirt-
schaftskammer. Nach einer Gedenkminute für den Verstorbenen wurde die Sitzung fort-
gesetzt. Herr Heuer bekam die Gelegenheit, sich den Anwesenden als neuer Leiter des 
Referats Bau und Technik vorzustellen.  
 
Herr Heuer stellt sich vor 

Herr Heuer stammt aus Hannover und lebt seit 1999 mit seiner Fa-
milie in Rheinland-Pfalz. Nach einer Bauzeichnerausbildung folgte 
das Architekturstudium an der Universität Kaiserslautern. Als Archi-
tekt war er dann in einem Mainzer Architekturbüro für die Planung 
von Projekten aus dem Bereich Wohnungsbau, Gewerbe- Industrie 
und Verwaltungsbau verantwortlich. 
 
 

 

 
Seit September ist Herr Heuer in der Landwirtschaftskammer beschäftigt. Mit  
- der Bau-, Energie- und Umweltberatung landwirtschaftlicher Betriebe,  
- der Kostenbeurteilung im Förderverfahren, 
- der Immissionsberatung und Stallklimaberatung für landwirtschaftliche Betriebe und 
- der Verbesserung der Gebäudeenergieeffizienz  
stellt die Landwirtschaftskammer den Landwirten und Winzern ein breitgefächertes und 
interessantes Dienstleistungsangebot für den Neubau oder die Modernisierung von Be-
triebsgebäuden zur Verfügung, in das sich Herr Heuer mit seinen Kenntnissen und Erfah-
rungen einbringen will. 
 
Neben der Beratung als Schwerpunkt setzt er sich für die Fortführung der bisherigen Auf-
gabengebiete des Referates ein. Dies umfasst beispielsweise den Bauunterhalt und die 
Zusammenarbeit mit den Referaten Berufsbildung, Förderung, Raumordnung, Einkom-
mensalternativen und Sachverständigenwesen. 

 

Weitere personelle Veränderungen im Referat 
Das Referat Bau und Technik hat in diesem Jahr einen großen Umbruch vollzogen. Herr 
Schneider als Referatsleiter ist nach fast 30 Dienstjahren Ende Mai in den Vorruhestand 
gewechselt. Davor ging Herr Aumann im März dieses Jahres und Herr Krautkrämer von 
der Dienststelle Koblenz wird zum Ende des Jahres folgen. 
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Frau Möntenich wird die Beratungsaufgaben von Herrn Krautkrämer 
im Wesentlichen übernehmen. Sie ist seit Juni 2008 an der Land-
wirtschaftskammer und wurde zunächst an der Zentrale in Bad 
Kreuznach und anschließend in Koblenz umfassend in die Baubera-
tung eingearbeitet. Sie stellte sich ebenfalls mit einer Kurzpräsenta-
tion vor. Als ausgebildete Bauingenieurin bringt sie langjährige Pla-
nungserfahrung aus den Bereichen Straßenbau und Hochbau mit, 
die sie in privaten Baufirmen erwarb.  
 
 

Danach nahm Herr Krautkrämer die Gelegenheit wahr, sich vor dem Ausschuss nach  29 
Dienstjahren bei der Landwirtschaftskammer zu verabschieden. Er beschrieb seinen 
Werdegang, der zunächst in Bad Kreuznach begann. Dort war er neben der Bauberatung 
für verschiedene Baumaßnahmen der Kammer verantwortlich. Zudem war er im Gutach-
terausschuss tätig und in der Berufsbildung engagiert. In seinem Resümee beschreibt 
Herr Krautkrämer die Tätigkeit als sehr interessant und abwechslungsreich und bedankt 
sich für die gute Zusammenarbeit.  
 
Neuheiten von der Eurotier 
Nach den personellen Angelegenheiten beginnt Frau Hamann-Lahr mit ihrem Bericht 
über die Neuheiten der Eurotier. Sie zeigt die baulichen und technischen Entwicklungen 
auf dem Gebiet der Milchviehhaltung. Die Trends bei der Messe lagen bei den Innovatio-
nen des maschinellen Milchentzugs sowohl beim AMS als auch bei konventionellen Melk-
ständen, gekoppelt an die automatisierte Beobachtung des Tierverhaltens. Große Poten-
ziale wurden  bei der automatischen Ermittlung der Milchinhaltsstoffe und in der Entnah-
me, der Mischung, dem Transport bis hin zur Vorlage des Futters gesehen.  
 
Innovationen zum Kuhkomfort mit neuen Boxensystemen und Produkte zur Klauenge-
sundheit, z.B. ein automatischer Huf- und Klauenreiniger wurden ebenso auf der Messe 
gezeigt, sowie Neuerungen bei den Stallreinigungsmaschinen. Die anschließende rege 
Diskussion mit dem Ausschuss zeigte, dass nicht jede Neuheit überzeugen konnte. 
 
Im Zusammenhang mit baulichen Neuheiten wurde das Thema der Eigenleistung im Be-
trieb ebenfalls erörtert. Diese wird in vielen Fällen überschätzt und kann immer wieder zu 
Gewährleistungsproblemen führen.  
 
Einführung in das Automatische Melken 
Als Einführung für die Betriebsbesuche am Nachmittag referierte Herr Kohl über die ver-
schiedenen automatischen Melksysteme. Er begann seinen Vortrag mit allgemeinen An-
gaben zu einer Einboxenanlage. Diese kann 55-65 Kühe 2,5-2,8mal pro Tag melken und 
in einen freien oder geregelten Kuhverkehr eingebunden werden.  
 
Danach erörterte er die Vor- und Nachteile gegenüber einem konventionellen Melkstand. 
Er nannte die erhöhten Investitionskosten in die Technik, wobei der bauliche Aufwand 
geringer einzuschätzen sei. Weiterhin ging er auf die schwierige Leistungsgruppenbil-
dung aufgrund der Kraftfutterzuteilung im Melkroboter ein. Zudem darf das Bedienperso-
nal keine Berührungsängste gegenüber Computern haben und sollte technisches Interes-
se bei der Bedienung des Melkroboters mitbringen. 
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Die Vorteile jedoch liegen z.B. in einer deutlich flexibleren Arbeitszeit. Es gibt keine Ar-
beitsspitzen durch Melkzeiten und zudem wird eine zeitliche Einsparung von bis zu 6-9 h/
Kuh und Jahr erreicht. 
 
Zum Abschluss seines Vortrags zeigte Herr Kohl verschiedene Stallgrundrisse mit den 
unterschiedlichsten Aufstellmöglichkeiten von automatischen Melksystemen im Zusam-
menhang mit dem gelenkten und freien Kuhverkehr.  
 
Betrieb Ulmenhof in Mandern 
Am Nachmittag folgten dann die Besuche in der Umgebung des Tagungsortes.  
 
Als ersten Betrieb stellte Herr Backes seinen Ulmenhof in Mandern vor. Neben der Milch-
viehhaltung betreibt Herr Backes noch eine  Biogasanlage. Herr Backes schilderte sehr 
anschaulich, wie die Umstellung vom konventionellen Melken zum automatischen Melken 
im laufenden Betrieb erfolgte.  

 
 
 
 
 

 
 
Dazu wurde der Melkroboter mit einem Kran 
durch das Dach auf den zuvor mit viel persön-
lichen Einsatz umgebauten alten Melkstand 
gesetzt. 
 
Herr Backes musste das Risiko eingehen, das 
die Tiere den Melkroboter ohne Eingewöh-
nungsphase annehmen. Das Konzept beruht 
auf einem freien Kuhverkehr mit  einem Melk-
roboter und ca. 60 Laktierenden. 
 
Seit Anfang des Jahres ist der Melkroboter 
von Lely im Einsatz. In dem Melkstand konn-
ten sich die Teilnehmer eindrucksvoll von dem 
reibungslosen Ablauf überzeugen. 
 
 

Herr Backes 
erläutert den 
Melkroboter  

Der Melkvorgang 
am Lely Astronaut   

Die Milchkühe im frei-
en Kuhverkehr vor 
dem Melkroboter   
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Betrieb Eichhof in 
Reinsfeld 
Danach fuhren die Teilneh-
mer nach Reinsfeld, wo die 
Eheleute Reichert ihren Eich-
hof vorstellten. Neben der 
Milchvieh- und Mutterkuhhal-
tung betreiben Sie noch eine 
Hofschlachtung und Direkt-
vermarktung. Ihrem Stallkon-
zept beim automatischen 
Melken liegt der gelenkte 
Kuhverkehr als "First Feed 
System" mit ca. 60 Laktieren-
den zugrunde. 
 
 
 
 
 
 

Über Selektionstore wird gesteuert, ob die Kuh nach dem Fressen in die Liegebox oder 
zum Warteraum des Melkstandes gelangt. Der Melkroboter ist in diesem Fall von der Fi-
ma Delaval. Ein Nachtreiben der Tiere entfällt. Seit Anfang des Jahres wird der Melkrobo-
ter betrieben. Um den Tieren eine Eingewöhnungsphase zu geben, wurde parallel zum 
AMS weiterhin am konventionellen Melkstand gemolken. Neben den 60 Kühen am AMS 
werden vorerst weiterhin ca. 35 Kühe konventionell gemolken. 
 
Betrieb Birkenhof in Talling 
Der letzte Besuch fand dann auf dem Birkenhof der Familie Manz in Talling statt. Hier 
werden zwei Melkroboter der Firma Lely zum Einsatz kommen. Der Betrieb Manz ist zur-
zeit dabei, vom konventionellen Melken auf  das automatische Melken umzustellen. Die 
Tiere werden über die Kraftfuttergabe an die Melkautomaten gewöhnt. Das Konzept be-
ruht auf einen freien Kuhverkehr mit 120 Laktierenden und zwei Melkrobotern. 
unterstrichen. 

Frau Reichert erläutert 
den Melkroboter   

Der Melkvorgang am Delaval VMS   
 

Die Milchkühe in der Wartezone 
vor dem Melkroboter   
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Fazit 
Am Ende des Tages mit den Betriebsbesuchen waren alle Teilnehmer von der ausgereif-
ten Technik, der Funktionalität der Melkroboter und der enormen Arbeitserleichterung, die 
diese Maschinen mit sich bringen, beindruckt. Dies wurde nicht zuletzt durch die über-
zeugenden Ausführungen zur neuen Technik durch die Betriebsleiter auf den drei Höfen 
unterstrichen. 

Stand: Dezember 2008 
Autor: Lutz Heuer 
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